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Bekanntmachung.
Vom kgl. Landgericht Aichach an den Magistrat 
Aichach und sämmtliche Landgemcinde-Venoa!- 

tungen des Amtsbezirkes.
Eonspcclc über Neubauten betreffend.

In den mit Ausschreibung vom 26. Oktober an- 
gcordnetcn Eonspcctcn ist künftig auch noch die Slcucr- 
qcmeindc beizusctzcn, In welcher der betreffende Bau ge­
führt wurde. -Ls Ji£ ms« äul£bS öj;j'T

Aichach den 14. Ätär; 186t.
Der kgl. Landrichter 

W i m m c r.
- , ; '!.-> itürJ i.i-#j ,.' 'ir/- .’$ »t ..I .rin;

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadl Aichach und 

sämmtliche Landgemeindcvcrwaltungcn.
Ausbildung von Schmied- und Wagnergesellen betr.

Bon Seile des Krcis-Eomitu s d«S landwirthschasl- 
lichcn Vereines vsn Oberbayern ist zur Beseitigung des 
Mangels an Handwerksmeistern, welche die nöthigen 
Kcnntniffc in Anfertigung und Reparatur verbesserter 
landwirthschasllichcr Gcräthe besitzen, die Einleitung ge­
troffen, daß Schmied- und WagnergcseUcn aus Ober­
bayern als sogenannte Helfer oder zweite Gesellen gegen 
eine Taggebühr von 30 fr., nebst freier Wohnung und 
einem täglichen Zuschüsse von 15 kr. in der Äckergcräthc- 
Fabrik zu Schlcißhcim auf 4 —12 Wochen zu ihrer Aus­
bildung in Arbeit treten können.

Die sämmtlichen Gcmcindcvorstände werden auf­
gefordert, die in ihren Gemeinden bcsindlichcn Schmied- 
und Wagnergcsellcn hievon in Kenntniß zu sehen und

zum Eintritt in die fragliche Fabrik entsprechend aufzu 
muntern.

Aichach, am 18. März 1861.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Ueberbandnakme der Körpcrvcrlchungen im Landgerichts 

bezirke Dachau, hier Hochzeits-Tanzmusiken besr
Nach einer Mittheilung des k. Landgerichts Dachau 

hat die k. Regierung von Oberbayern die Theilnahme an 
den Hochzcitstanzmusikcn im Landgcrichlsbezickc Dachau 
noch für ein weiteres halbes Jahr auf das Brautpaar 
und auf die von ihm geladenen Gäste beschränkt, was 
in den Gemeinden bekannt zu machen ist.

Aichach, den 18. März f8M.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimm e r.

Dckanntinachling.
Auf dem Häusler-Anwesen der Franziska Gschwcnd 

ner von Backhof sind für Easimir Gschwendncr, ehe­
lichen Sohn der Schustcrslcutc Joseph und Theres 
Gschwendncr von RuppcrtszcU 100 st. als angeblich bc 
zahltcS Eltcrngut hypothekarisch versichert und zu löschen 
beantragt.

Da nun Easimir Gschwendncr seit dem russischen 
Feldzug vermißt wird und bisher Kunde von demselben 
nicht cingczogen werden konnte, so ergeht aus Antrag 
der Interessenten an genannten Easimir Gschwentner
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über t>c(Teii allcnfallsige Dcsccndcnz die Aufforderung 
binnen 3 Monaten u die ingerationis Ansprüche an 
obigem Vermögen hierorts geltend zu machen, widrigcn- 
salls nach Ablauf dieser Frist Casimir Gschwendncr für 
verschollen, resp, todt erklärt, dessen Vermögen den Jn- 
rcstat-Erbcn ausgcantwortct und die Hypothek gelöscht 
würde.

Aichach, den 17. Septbr. 1860.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Fuchs gegen Strobl p. «leb.

Am Dienstag den 26. d. Mts., Vormittags 
10 U l)r. werden im Orte Allmcring ds. Gerichts, ein 
Paar neue Stiefel im Werthe von 9 fl. öffentlich an 
den Meistbietenden versteigert.

Aichach den 9. März 1861.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer. 
______

Bekanntmachung.
Jchle gegen Lindcrmair p. «leb.

Am Mittwoch den 27. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, werden im Dorfe Oberach öffentlich an den 
Meistbietenden versteigert:

1 Kuh,
1 Schwcizcrwägcrl,
1 Gsottstuhl und
1 Windmühle.
Aichach am 12. März 1861.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Im Ucbrigcn wird sich auf die Ausschreibung 
in der „Neuen Münchner Zeitung", den „Nürnberger 
Correspondentcn", im „Krcisblatte" und im „Aichacher- 
Friedberger Wochcnblatte" vom 4. Jänner l. Js. bezogen 
und bemerkt, daß bei dieser Versteigerung zuerst einzelne 
Parzellen des Anwesens und hierauf, falls auf diese 
Weise der erwünschte Erlös nicht erzielt werden sollte, 
das Anwesen mit allen seinen Bestandtheilen zum Auf­
wurfe kommt.

Aichach den 13. März 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

------------- Wimmer. ---------- -  
,'. nt w« - .!«’ «e &i^6tM»i« :

Bekanntmachung.
Lindcrmair gegen Lindcrmair p. deb.

Am Mittwoch den 27. d. M., Vormittags 
10 Uhr, wird im Orte Schönleuten eine dem Gütler 
Augustin Lindcrmair daselbst gepfändete siebenjährige 
schwarze Kuh öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Aichach den 14. März 1861.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß vom 26. Jänner 1861 ist dem 

Bauerssohnc Johann Ostcrmayr von Sittcnbach 
und dem ledigen Dicnstkncchte Stephan Ertl von 
Welshofen der Besuch aller Wirthshäuser und Belusti- 
gungsortc im diesseitigen Gerichtsbezirke auf die Dauer 
eines Jahres verboten.

Friedberg am 15. März 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Das Schuldcnwcscn der Gütlcrsehcleute Joseph und 

Magdalen«r Prcisingcr von Walchshofen betr.
Nachdem sich bei der durch Decrct vom 4. Jänner 

d. Js. auf Freitag den 1. l. Mts. anberaumten Vcr- 
stcigcrungs- Tagsfahrt ein Kaufslustiger nicht gemeldet 
Hai, so wird in Folge des Antrages eines Gläubigers 
zur zweiten Versteigerung des Preisingcr'schem Anwesens 
Hs.-Nr. 9 in Walchshofen Termin auf

Freitag den 12. April l. Js.
Nachmittags von 2 — 3 Uhr 

im Wirthshausc zu Walchshofen anberaumt und erfolgt 
diesmal der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Schätzungs- 
wcrth.

Privat^Anzeigen.
, Einladung zum Abonnement

auf die

„Neue Augsburger Aeitung."
Preis vierteljährig 45 kr. Inserate werden billigst 

berechnet. Auflage 2700.
Der „Neuen Augsburger Zeitung" ist in diesem Quartale ein 

neuer Beweis der wachsenden Gunst des zcituugslcseudeu Pu­
blikums geworden; eine große Zahl von Abonnenten har den 
Lese« kreis derselben erweitert, so da» sieb die gegenwärtige 
Auflage auf 2700 feststellt. Wir leben iu einer Zeil, i«
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welcher das Bedürfnis; nach Mittheilung täglich wächst, in 
welcher neben den politischen Interessen, die örtlich materiellen 
in den Vordergrund gedrängt werden nnd eine uneingeschränkte, 
unabhängige und vielseitige Besprechung unabweisbar noth­
wendig ist. Die „Nene Augsburger Zeitung" bringt wie bis­
her die Ereignisse ans politischem Gebiete rasch nnd neu, be­
sonders wichtige Nachrichten werken pr. Telegramm micgethcilt. 
und Fragen von besonderem Interesse nnd größerer Tragweite 
in Leitartikeln klar und übersichtlich behandelt. Die größte 
Aufmerksamkeit wird jedoch unserm engern Vatcrlankc — Bayern 
— zugcweudet bleiben. Wissenschaft, Kunst nuk Literatur wer­
den wie bisher gleich den Hankels- unk gewerblichen nnd Ar- 
deiter-Interessen ihren Play unk größtmöglichste Würdigung 
findtil. Die „Neue Augsburger Zeitung" wirk von nun an 
auch tie fortlanfenken neuesten Berichte über kic Börsenvcr- 
kalnusse nnd ken Curs ker Staatspapiere vollständig enthalten, 
Schrannenberichte von hier nnd der Umgegene, auch von Mün­
chen, Lindan nuk Regensburg werden schleunigst mitgetheilt. 
Die Lanktagsvcrhauklnngen merken nm fassend, rasch nnk all­
gemein verständlich zur Kenntniß »uscr.r verehrlichen Leser ge­
kracht. Wir werken, unterstütze kurw die zunehmende Gunst 
des Publikums, bemüht seins den Wirkungskreis unseres Blat­
tes stets mehr lind mehr zu erweitern, denn eine gute Zeitung 
ist die Mutter unk beste Vermittlerin M gesunken Fortschrit­
tes unk vielfacher Verbesserungen. Die weite'Verbreitung der 
„Neuen Augsb Zcitg." macht kieselbc auch besonders zn Zu- 
scraten aller Art geeigcnscha'tet nnk sichert anerkannt guten 
Erfolg.

Auch für die Unterhaltung ist in unserem Blatte sehr gut 
aesorgt; demselben ist ein „Fcnillctvu" angehängt, rnthaltend: 
Erzählungen erheiternden nnd bclchrcnken Inhalts, Ancktvten, 
Räthsel, Gedichte n. s. w. .

Blos 45 kr. pr. Quartal.
Man abonnirt für Auswäris bei der nächstgelegenen Post, 

für Ange bürg und Umaebung in der Erpcdition, SchnUedgasse, 
Lit. E. Nr. 220.

Das Nothwendigste
von der

Hanswirthschaft
und der

Bcsorgunq dcs Kuchmgartens, 
nebst einem Anhänge über einfache bauswinb- 

schaftliche Buchführung 
für die

Han- -er weiblichen Schul,jugen- 
dearbeitet in Fragen und Antworten.

Der Preis dieses Büchleins ist per Stück ü kr.

Warn u n g.
Ich warne hiemit Jedermann meinem Cobne Jo­

seph Rieezer auf meinen Namen irgend etwas zu 
borgen, indem ich für ihn Zahlung leiste.

Marianna Sieger, Bäuerin von Bachern.

Verflossenen Sonntag, dm 17. März, 
Nachmittags, wurde von Friedberg nach 

Laimering ein silbernes Uhrgehäuse verloren. 
Der redliche Finder wird ersucht, "dasselbe gegen eine 
gute Belohnung in der Buchdruckerei abzugcben.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: Monatheiligenbilder mit Le­
genden zu Bruderschaften, lOOSt. zu 24 kr., welche 
stetü vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gedruckt und 
schnellstenü befördert.

I. Eichleiter'scho Buchdruckerei 
in Friedberg.

I. Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag, den 27. März, Vormittags 8 Ubr: Unter­
suchung gegen Joseph Sedlmayer, Hafner von Priel, 
wegen Diebstahls-Verbrechen.

II. Abgeurtheilte Untersuchungen.
Donnerstag, den 14. März.

Philipp Werner von Friedberg wurde wegen Ver­
gehen der Unterschlagung zu einer 3'/, monatlichen, in 
einem Zwangöarbeilshause zu erstehenden Gefängnißstrafe 
vcrurtheilt.

Joseph Hartl von Gaden, erhielt wegen erschwerten 
Vergehens der Körperverletzung in idealerConcurrcnz mit 
dem Vergehen der Verletzung der persönlichen Sicherheit 
durch Selbsthilfe eine zweimonatliche doppelt geschärfte 
Gefängnißstrafe.

Johann Metzger von Gricsbeckerzcll wurde wegen 
polizeilich strafbarer Körperverletzung zu einer viertägigen 
doppelt geschärften Polizci-Arreststrafe vcrurtheilt.

Ferdinand Huber von Schlipshcim wurde wegen 
Vergehens des Diebstahls in eine 8tägige Gefängniß- 
strafe verfällt.

(Der Himmel als Wetterprophet.) In 
Thüringen heißt eS: „Abendruth morgen gut. Abend 
geel morgen scheel." Aehnlich publicirt ein englisches 
Blatt znr Belehrung der Seefahrer: Die Farbe des 
Himmels zu gewissen Zeiten gibt eine wunderbar 
gute Anleitung. Nicht nur verkündet ein rosiger Son­
nenaufgang gutes und ein röthlicher Sonnenaufgang 
schlechtes Welter, sondern eö gibt noch andere Fär­
bungen, welche mit gleicher Deutlichkeit und Zuver­
lässigkeit sprechen.
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(Erke nnungü - nnb Unter sch ei dungöv er­

nt vgen d er Hunde.) Wie weit das Erkennungs- 
und Unterscheidungövermögen der intelligenteren Hunde 
geht, beweist folgende Thatsache: Ein Hund (engl. 
Dogge) war abgerichtet worden, den vor tem Hause 
seines Herrn vorbeisahrenden Postwagen abzuwartcu 
und vom Eonducteur regelmäßig den „Morning Ad- 
vertiser" in Empfang zu nehmen. Eines Tages, als 
der Conducteur wie gewöhnlich die Zeitung dem 5?unbe 
zugeworfen hatte, bemerkte er, daß der Hund das 
Packet anschnuppcrte, verächtlich von sich stieß und

ihm dabei flehentlich inö Gesicht sah. Der Conducteur 
stieg vom Wagen, um zu sehen, waö der Hund wolle. 
Da fand er denn zu seinem Erstaunen, daß er ihm 
auS Versehe» daö „Morning Chrouicle" zugeworfen 
hatte. Den Titel wird der Hund nicht gelesen habe», 
ebenso wenig wird sein Gernchöorgan politisch dressirt , 
gewesen sei»; aber beide Blätter kommen nicht aus 
einer und derselben Druckerei und haben deshalb anch 
einen verschiedenen Geruch. Dies wird dem sehr schar­
fen Geruchöorgan deö Hundeö nicht entgangen sein.

ach er Vii

Frucht-
So rteu

Schr ann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die letzte Schranne 
ist der

)m Ganzen 
vorhanden.

Hiera» pin Rest 
verkauft. , geblicb.

höchste» mittlerer mindester
Mitte 

gefallen
lpreis

gestiegen
Schaffet. ff. kr. ff. fr. 1'

5
41
12
29

ü. kr. ff. kr. ff. kr?
Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

280
181
75

357

279
149
70

337

1
2 
T

20

20
14
12
7

24
27
18
20

19 
U
11 

' 6

47
4

57
29

19
13
11
5

5518
2095

835
2185

6
59
39
21
5

—— ■ 10

5

——
7
2

863 ' 835 28 10635

kr.>pf. ] BrodFleisch per Pfund.
öchsenfleisch, gemästetes 13 r
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleiscl)

11
11
16
10

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkrenzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

Pfd. Lth. Qnt. !TH,. Mehl, pr. Dreilnger. kr. hl

— 2 > l '/r - Mundmehl oder Auszug. 7
— 4 2 3 . -^Semmelmehl . : . 6 J 1

—
3
7

2 2
1 l -

^IMittel- od. Roggenmehl 
^Nachmehl ....

5
4

- 1
— 20 1 — ) Beutel- od. Brodmehl 3 3 1

1 8 2 — § 1 Pfd. Roggenbrod 3 1 1
Viktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen

Fleisch, pr. Pfnnd. (tr.ipf. |

Ochsenfleisch, gemästetes 
Knhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Brod. 
Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel

—j— Kreuzer Röggl
—i — Zweikreuzer Röggl
— — Batzen Laib
—I—Achtkreuzer Laib

i Pfd. i Lth. jQut. jThcili Mehl, pr. Mierts. i ff.I kr.ipi

1
2

3
4 
7 
n
8

16

2
2

Feines Mnndmehl 
Semmelmehl

r

Waizenmehl ' l 251
Geringeres Waizenmehl ! 1 9
Waizenmehl

Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. — pf. —

— -- Roggenmehl
— — Nachmehl

l Pfund Roggenbrod 3 kr. 2 pf.______ 1
2. März.

Ort der Schranne
KeeseII.

höchst. misst. niind.

München . . .
Augsburg . .

ff. kr. ff. kr ff. kr.

----—
— -

Schrobenhausen — —.
1 — —

Friedberg . . — — --- - —

Augsburg 1. Marz. Schrobenhausen 16. Marz. Friedberg 21. März.

(Rckigirt von Th. Müller.)

Wal -en. Korn. Gerst e. Haber

höchst. miet. | mind. höchst. mittl. mind. höchst. mittl. mind. lst'chst. mittl. mm!

ff. fr. ff. ff. ff. fr. ff. kr. ff. ft. ff. kr. ff. fr. ff- fr. ff. kr ff. fr. fT^fr.
21 16 20 5; 19 13 14 45 13 51 13 — 13 4 12 34 12 35 7 16 6 33 6 S
21 29 20 3L20 - I5i54 15 25 14 45 14 26 14 — 12 45 7 22 7i 4 618
19 19 18 48,17 50 13 51 13 21 12 43 13 — 12 —- 11 40 7 27 645 5 S
— — 20 46i~ - - 14 4 — — —- — — — — — 1 —

gedruckt in der Eichlciter'schen Buchdruckern in Friedberg.)


